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NÜRTINGEN. Ein bisschen schüchtern steht
sie da inmitten ihrer Arbeiten. Ihre Bilder
hier in der Stiftung Ruoff um sich herum zu
sehen, ist für Clara Stang ein ganz besonde-
rer Moment. Entsprechend unruhig war die
Nacht vor der Vernissage für die junge Frau,
die derzeit noch an der Kunstakademie
Karlsruhe studiert. „Viel geschlafen habe ich
nicht“, gibt sie zu, während an diesem son-
nigen Sonntagvormittag immer mehr Gäste
in die Ausstellungsräume drängen.

Denn Clara Stang hat mit ihrem zarten,
verletzlichen Wesen, das ihren Bildern inne-
wohnt, bereits einiges Aufsehen in der
Kunstszene erregt. Zuletzt unter anderem
mit ihrem Beitrag zur Art Karlsruhe.

Zwischen äußerem Schein
und innerer Welt

Auch bei Stefanie Patruno haben Clara
Stang und ihr noch junges Werk nachhaltig
Eindruck hinterlassen. Die Direktorin des
Kunstmuseums Karlsruhe ist eigens zur
Ausstellungseröffnung nach Nürtingen ge-
kommen, um eine Einführung in die Schau
der vielversprechenden Newcomerin zu ge-
ben. „Das, was ist“, hat Clara Stang ihre ers-
te Solo-Ausstellung betitelt. Was sich be-
stimmt, ja tautologisch anhöre, öffnet für
Patruno beim Betrachter der Bilder zugleich
ein Feld voller Fragen – nach Form, Mo-
ment, Emotion oder Erinnerung. Sie zieht
Vergleiche zur Geschichte von Alice im
Wunderland, die auch in Clara Stangs Ar-
beiten thematisiert wird. „Nach dem Sturz
in den Kaninchenbau gerät die Identität ins
Rutschen, werden Größenverhältnisse um-
gekehrt und steht die Wahrnehmung infra-
ge“, erinnert die Kunstexpertin. Und wohne
den Figuren und Gesichtern bei Clara Stang
eine gewisse Uneindeutigkeit inne, lösten
sich die Konturen, ohne ihre Kraft und ihren
Ausdruck zu verlieren. Stang bewege sich in
einem Zwischenraum, so fasst es Patruno
zusammen. Sie manövriere zwischen dem
äußeren Schein und dem Inneren, das sich
zu entziehen suche. Man gerate unweiger-
lich hinein in dieses Unbestimmte, wo sich
das Vertraute irritierend verändere, ohne

sich komplett aufzulösen. Stangs Bilder stä-
chen heraus, insbesondere ihre Porträts, de-
ren Formen und Figuren flüchtig zu sein
schienen, wie unter einem Nebel zu liegen
schienen.

Führungen und Begegnungen
mit der Künstlerin

„Das ist untrennbar mit Clara Stangs
Maltechnik verbunden“, so Patruno. Stang
setzt stark verdünnte Acrylfarben auf Lein-
wand ein, die zerfließen, fast schon wie
Aquarellfarben anmuten. Und die ihren Ar-

beiten etwas Zartes, Verletzliches verleihen.
Dann wieder setzt die Künstlerin Formen
und Flächen aus Ölfarben dagegen, lässt Li-
nien sich verdichten, schafft Reibung.

Noch bis zum 21. Juni sind die Arbeiten
von Clara Stang in der Stiftung Ruoff zu se-
hen. Zur Ausstellung, die in Zusammenar-
beit mit der Stuttgarter Galerie Lauffer um-
gesetzt wurde, gibt es zudem zwei interes-
sante Führungen: Beim After-Work-Spezial
nimmt Galerist Zeno Lauffer die Besucher
am Mittwoch, 29. April, 19 Uhr, mit auf ei-
nen Gang durch die Ausstellung. Zusammen

mit der Kunsthistorikerin Constanze Hals-
band wird er die Arbeiten der jungen Karls-
ruherin aus der Perspektive des Kunstmark-
tes beleuchten. Die Künstlerin selbst wird
am Sonntag, 10. Mai, nochmals in der Stif-
tung Ruoff persönlich vor Ort sein. Bei einer
Tandemführung mit Constanze Halsband
beantwortet sie Fragen der Besucher und
gibt Einblicke in ihre Bilderwelten. Beginn
ist um 15 Uhr.

n Weitere Informationen und Anmeldungen
unter ruoff-stiftung.de

Dem „Dazwischen“ RaumundBild geben
Die junge Karlsruher Kunststudentin Clara Stang präsentiert in der Nürtinger Ruoff-Stiftung ihre erste Solo-Ausstellung. Mit ihren zarten,
vieldeutigen Porträts sorgte sie bereits überregional für Aufmerksamkeit. Die Vernissage stieß auf große Resonanz.

Von Nicole Mohn

Künstlerin Clara Stang vor einem ihrerWerke. Foto: Nicole Mohn

NÜRTINGEN. Eine ungewöhnliche Spen-
denaktion hatte Edeka-Sigel ins Leben ge-
rufen: Bei einem Einkaufswert ab 50 Euro
bekam jeder Kunde zwei Wochen lang einen
Chip. Diesen konnte er nach dem Einkauf in
eine Spendensäule seiner Wahl werfen. Jede
Säule stand dabei für einen Verein. Alle acht
Sigel-Filialen machten bei der Aktion mit.
Nun wurde bekannt gegeben, welche Verei-
ne die meisten Chips sammeln konnten. Pro
Filiale gab es vier Gewinner. Im E-Center
Nürtingen überreichte Inhaber Martin Sigel
den Gewinnern einen symbolischen Spen-
dencheck.

Den ersten Platz im E-Center Nürtingen
an der Eichendorffstraße belegte der Ro-
taryclub Nürtingen-Kirchheim und gewann
somit 1000 Euro. Den zweiten Platz holte
der Krankenpflegeverein Großbettlingen-
Raidwangen (750 Euro). Dritter wurde der
Schulförderverein der Grundschule Unter-
ensingen (500 Euro). Auf den vierten Platz

wurde der FV 09 Nürtingen gewählt (100
Euro). Seit Jahren bekommt Edeka-Sigel
zahlreiche Anfragen für Werbepartner-
schaften. Man könne nicht allen Vereinen
gerecht werden, sagt Fabian Klingenfuß von
Edeka-Sigel. „Wir wollen große und kleine
Vereine unterstützen und möchten dies
weiterhin durch solche Projekte tun“, so
Klingenfuß. Er ergänzt: „Wir wollen Teil der
Region sein und das Vereinsleben soll dabei
ganz oben stehen.“

Das sind die Sieger der anderen Filialen
Auch in den anderen sieben Sigel-Filia-

len gab es Geld für die Vereine. Das sind die
Sieger: TSV Oberboihingen (Edeka Oberboi-
hingen), TG Nürtingen Handball (Edeka Rü-
melinstraße), Förderverein Baby-Notarzt-
wagen im Landkreis (Aichwald), Trägerver-
ein Esslinger Kinder- und Jugendchöre (Ess-
lingen Lammgarten), DLRG Ortsgruppe Ess-
lingen (Esslingen Wäldenbronn), Frauen
helfen Frauen Kirchheim (Unterlenningen),
Haus der Familie Nürtingen (Linsenhofen).

Sieger beim Vereins-Voting von Edeka Sigel gekürt
ZweiWochen lang hatten Kunden in den Edeka-Filialen Sigel die Chance, für ihren Lieblingsverein zu stimmen.

Von Tara-JoyWrede

Beim Vereins-Voting im E-Center haben der Rotaryclub Nürtingen-Kirchheim und der Kranken-
pflegeverein Großbettlingen-Raidwangen die ersten beiden Plätze belegt. Foto: Tara-Joy Wrede

BEUREN. Die Zahl der Zeitungspatenschaf-
ten der Nürtinger/Wendlinger Zeitung
steigt ab Mai auf 27. Eine davon übernimmt
künftig Christian Nussgräber für das Haus
Aichele in Beuren sowie die Wohngruppe
Julie in Tischardt. „Kinder und Jugendliche
sollen über eine Tageszeitung täglich aktu-
elle Informationen aus der Region und der
ganzen Welt erhalten“, beschreibt er seine
Motivation.

Wichtiger Zugang zu Informationen
für die Bewohner

Der offizielle Abschluss der Patenschaft
fand kürzlich im Haus Aichele statt. Die
Einrichtung, die seit 102 Jahren besteht, gilt
als ältestes noch existierendes Kinderheim
Deutschlands. Nussgräber, Geschäftsführer
der seit 40 Jahren inhabergeführten Nuss-

gräber Immobilien im Raum Wendlin-
gen/Nürtingen, ist dem Haus bereits als
Sponsor verbunden. Mit der Zeitungspaten-
schaft wird diese Partnerschaft nun ausge-
baut.

Künftig stehen den 26 Bewohnern beider
Einrichtungen im Alter von sechs bis 21
Jahren werktags Printausgaben der Nürtin-
ger Zeitung zur Verfügung. „Für unsere Be-
wohner ist der Zugang zu Informationen
wichtig. Umso mehr freut es uns, dass wir
nun in beiden Häusern täglich die Nürtinger
Zeitung erhalten“, sagt Claudia Oster, Ge-
schäftsführerin und Einrichtungsleiterin des
Hauses Aichele. Auch der Vorsitzende des
Trägervereins, Mario Biel, begrüßt das En-
gagement.

Beim Termin überreichte NTZ-Marke-
tingleiter Thomas Holzwarth bereits erste
Exemplare der aktuellen Ausgabe als Vorge-
schmack.

Eine Zeitungspatenschaft für dasKinderheimHausAichele
Christian Nussgräber, Inhaber von Nussgräber Immobilien,möchte bei den Bewohnern des Kinderheims
das Interesse an aktuellen Themen aus Region undWelt fördern.

Von Rudi Fritz

Einrichtungsleiterin Claudia Oster und Mario Biel, Vorsitzender des Fördervereins (rechts),
freuen sich über die Zeitungspatenschaft von Christian Nussgräber für das Haus
Aichele. Foto: Rudi Fritz

ALTENRIET. Viel ist vom einstigen Domizil
der Kleintierzüchter Altenriet nicht übrig ge-
blieben. Nur noch die Außenmauern stehen,
abgesperrt mit einem Bauzaun. Ende De-
zember ist die Gaststätte Albblick, auch „Ha-
senheim“ genannt, bei einem Großbrand
völlig zerstört worden. Nun ist klar: Das Ver-
einsheim wird wieder aufgebaut. Das teilt
der Kleintierzüchterverein auf seiner Inter-
netseite mit. Wann genau der Wiederaufbau
beginnen soll, wird noch nicht verraten. Auf
Nachfrage unserer Zeitung heißt es von Ver-
einsseite: „Momentan läuft alles ganz nach
unserem Sinn.“ Mehr möchte man zu diesem
Zeitpunkt aber nicht veröffentlichen.

Am 28. Dezember 2025 hatte vermutlich
die Fritteuse oder der Grill in der Küche den
Brand in der Gaststätte verursacht. Mehr als
100 Feuerwehrleute waren im Einsatz, konn-
ten jedoch nicht verhindern, dass das Gebäu-
de komplett ausbrannte. Der Sachschaden
beläuft sich auf rund 450.000 Euro.

Über 40.000 Euro an
Spenden gesammelt

Mehr als fünf Jahrzehnte war das „Ha-
senheim“ Treffpunkt und Vereinsheim des
Kleintierzuchtvereins Altenriet. Nach dem
Brand hatte Thorsten Rumpp eine Spenden-
aktion auf der Plattform „Gofundme“ für
Gastwirt Jordanis „Aki“ Pligouris initiiert.
Die Aktion läuft immer noch, mittlerweile
wurden 43.000 Euro gesammelt.

NachGroßbrand:
Hasenheimwird
wieder aufgebaut
Die Gaststätte Albblick soll wieder zur
Heimat des Kleintierzüchtervereins
werden.
Von Matthäus Klemke

NÜRTINGEN. Bei dem schadensträchtigen
Verkehrsunfall mit vier beteiligten Fahrzeu-
gen am Sonntagabend zwischen Nürtingen
und Frickenhausen (wir berichteten) sind
vier Personen verletzt worden. Nach Polizei-
angaben befuhr ein 90-Jähriger gegen 19.30
Uhrmit seinemOpel Meriva die Landesstra-
ße in Richtung Frickenhausen. Kurz nach der
Einmündung Johannes-Vatter-Straße geriet
er, laut Polizei wohl, weil er von der Sonne
geblendet wurde, auf die Gegenfahrbahn und
kollidierte mit dem entgegenkommende Cu-
pra Ateca eines 35-Jährigen. Ein nachfolgen-
der BMW fuhr auf den Cupra auf und schob
diesen in den Grünstreifen, bevor er auch
noch frontal mit demOpel kollidierte. Ein
weiterer BMW-Lenker konnte ein Auffahren
auf den vorderen BMWnicht mehr verhin-
dern. Der 90-jährige Opelfahrer und seine
86-jährige Beifahrerin sowie die zwei Insas-
sen im vorderen BMW imAlter von 20 und
17 Jahren erlitten leichte Verletzungen. Sie
wurden ins Krankenhaus gebracht. Die In-
sassen der beiden anderen Fahrzeuge blie-
ben unverletzt. Der Sachschaden wird auf
insgesamt etwa 80.000 Euro beziffert. Die
Landesstraßemusste für vier Stunden voll
gesperrt werden. lp

Von der Sonne geblendet

Aus dem Polizeibericht

GRAFENBERG. Bei einem Verkehrsunfall mit
drei Fahrzeugen auf der Bundesstraße 313 ist
amMontagvormittag ein Sachschaden in
Höhe von etwa 45.000 Euro entstanden. Ein
31 Jahre alter Smart-Fahrer befuhr nach Po-
lizeiangaben gegen 9 Uhr die B 313 von Gra-
fenberg kommend in Richtung Tischardt.
Kurz nach dem Kreisverkehr kam er auf die
Gegenfahrbahn und kollidierte mit einem
entgegenkommenden 46 Jahre altenMerce-
des-Benz-Fahrer. Der Smart drehte sich
mehrfach um die eigene Achse, wodurch es
zu einemweiteren Zusammenstoßmit ei-
nem ebenfalls entgegenkommenden 34-jäh-
rigen Fahrer eines Skoda kam. Anschließend
drehte sich derWagen des Unfallverursa-
chers noch einmal und prallte gegen ein Ver-
kehrszeichen. Alle drei Insassen blieben
trotz der stark beschädigten Pkw unverletzt.
Die Feuerwehr kümmerte sich um die ausge-
laufenen Betriebsstoffe. Für die Dauer der
Unfallaufnahme war die Fahrbahn für unge-
fähr zwei Stunden voll gesperrt. lp

Unfall mit drei Pkw

UNTERENSINGEN. Ein Verkaufsautomat für
Lebensmittel im Lindenweiler ist in der
Nacht von Samstag auf Sonntag von einem
Unbekanntenmutwillig angegangen worden.
Der Täter beschädigte gegen 0.25 Uhr das
Schloss des Automaten erheblich. Gestohlen
wurde Bargeld. Der Schaden wird auf 1500
Euro geschätzt. lp

Automat aufgebrochen


